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Mars und Venus Hand in Hand
Rechtliches Reputationsmanagement und Litigation-PR
als neue Gesch�ftsfelder

Im Krisenjahr 2009 suchen Anw�lte neue
Gesch�ftsfelder – und in der Vernetzung von
Kommunikations- und Rechtsberatung sind
sie zu finden. Dazu gehçren Litigation-PR,
aber auch das rechtliche Reputationsmana-
gement f�r Unternehmen.
Litigation-PR soll Kommunikationsprozesse
w�hrend juristischer Auseinandersetzungen
managen. Schließlich geht es Mandanten
nicht nur um den Erfolg vor Gericht, sondern
auch in der çffentlichen Wahrnehmung.
Oder wie James F. Haggerty, Autor des 2003
erschienen Buches „In The Court of Public

Opinion“, es formulierte: „Success in
litigation involves twin goals achie-
ving: victory in court and preserving
reputation. Winning requires both.“
Beim rechtlichen Reputationsmanage-
ment gilt es dagegen, Rechtsmittel
selbst in den Dienst der Außenwahr-
nehmung von Unternehmen zu stellen.

Dazu gehçrt, positive Aufmerksamkeit zu
sch�tzen (etwa f�r Marken als Bestandteil
des Unternehmensimages) und negativer
Aufmerksamkeit wirksam entgegenzutreten
(etwa unlauterer Unternehmenskritik).

Das juristische Alltagsgesch�ft wird dadurch
voraussetzungsreicher. Neben die Gesetzes-
anwendung tritt die Aufgabe, multiperspek-
tivisch Handlungsstrategien zu entwickeln.
Das gilt umso mehr, als sich gerade im Inter-
net gew�nschte Kommunikationswirkungen
zunehmend nicht mehr auf dem Rechtswege
herstellen lassen – oder sich sogar in ihr Ge-
genteil verkehren.

Anwaltliche Trendsetter eines integrierten
Beratungsansatzes sind vor allem Medien-
kanzleien und internationale Großkanzleien:
Medienkanzleien verf�gen �ber die hilfrei-
che Branchenn�he zu Kommunikationsbera-
tungen und meist auch eine gesteigerte Sen-
sibilit�t f�r die rechtlichen Reputationsrisi-
ken ihrer Mandanten. Die Ableger interna-
tionaler Großkanzleien in Deutschland
konnten zus�tzlich fr�h von Erfahrungen
aus den USA und England profitieren, wo
Litigation-PR bereits seit Anfang der 1990er
Jahre vermarktet wird. Auf der Seite der
Kommunikationsagenturen hat die Gesell-
schaft Public Relations Agenturen e. V.
(GPRA) f�r 2009 – neben Public Affairs und
der Kommunikationsberatung f�r çffentli-
che Einrichtungen – f�r den Bereich „Legal
Services“ die besten gesch�ftlichen Aus-
sichten ausgemacht. Der Litigation-PR-Blog

(www.litigation-pr-blog.de) gibt Interessier-
ten einen fortlaufenden �berblick zum
Marktgeschehen.

Die Vernetzung von Kommunikations- und
Rechtsberatung ist anspruchsvoll. Nicht um-
sonst wird das Selbstverst�ndnis von Anw�l-
ten und PR-Profis gerne als „oil and water
team“ bezeichnet. Eine vergleichbare Formu-
lierung lautet: „Law is from Mars, public re-
lations from Venus.“ Schließlich handelt es
sich bei Rechts- und Kommunikationsbera-
tung um zwei Welten. Anw�lte haben zu-
n�chst Haftungsfragen im Blick. Sie wollen

mçglichst wenig sagen und das zuvor juris-
tisch pr�fen. Schweigen ist eben auch eine
Garantie, nichts Falsches zu sagen. Kommu-
nikationsprofis wissen dagegen: Medien be-
richten schnell und wollen Aufmerksamkeit
erreichen. Schweigen gilt hier regelm�ßig als
Schuldeingest�ndnis. Aus Sicht des Mandan-
ten m�ssen letztlich beide Professionen Hand
in Hand arbeiten: Schließlich ist es meist ein
schlechter Rat zu meinen, Anw�lte kçnnten
zugleich die Rolle des PR-Beraters spielen.
Juristen mangelt es oftmals am nçtigen Me-
dien- und Kommunikationswissen sowie der
F�higkeit zur disziplin�bergreifenden Team-
bildung. Ihre verbreitete Haltung, einzig An-
w�lte w�rden eine hochwertige Dienstleis-
tung erbringen, w�hrend Kommunikations-
berater „heiße Luft“ produzierten, ist zudem
kontraproduktiv. Demgegen�ber haben PR-
Profis hohe Sprach- und Verst�ndnish�rden
zu �berwinden und m�ssen die Spielregeln
der Prozessf�hrung respektieren, um dem Er-
folg in rechtlichen Auseinandersetzungen
nicht zu schaden. Erschwerend kommt hinzu,
dass oftmals kein Erfahrungswissen f�r die
Zusammenarbeit zwischen Anw�lten und
Kommunikationsberatern existiert, das Ori-
entierungshilfe geben kçnnte.
Am 29. 10. 2009 wird – auch unterst�tzt von
„Kommunikation und Recht“ – der Erste Li-
tigation-PR-Tag im VG Frankfurt a. M. statt-
finden. Zielgruppen sind insbesondere Kom-
munikationsverantwortliche aus Unterneh-
men sowie Anw�lte. Zielsetzung ist es, die
Standards der Litigation-PR zu beleuchten
(www.litigation-pr-tag.de): Was ist Litigati-
on-PR? Was bringt sie als Anwalt? Wie
funktioniert prozessbegleitende Kommuni-
kation in der Praxis – und wie nicht? Zur Be-
antwortung dieser Fragen konnten hochkar�-
tige Referenten aus Justiz, Kanzleien, Unter-
nehmenskommunikation und Journalismus
gewonnen werden. Auch Sie sind dazu herz-
lich willkommen!




